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lich bedarf derfelbe einer weit ausiadenden Bafis in grofsen Formen und eines

kräftigen Gefimsabfchluffes mit flarker Platte, die, mit einem durchgehenden Ge—

länder verfehen, vor dem Hauptgefchofs einen gemeinfamen Balcon bildet.

Hervorragende Beifpiele diefer Art bieten die fpäteren venetianifchen Fagaden,

befonders diejenigen der Paläi’ce Pe/ara und Rezzom'co, beide von Longhma erbaut.

Bei Anwendung einer einzigen Ordnung if’c eine einheitliche großartige 14°-
‚ Anwendun

Fagaden-Bildung in fireng organifcher Form möglich; es if“: jedoch d1efe Art von eine, einzig;
Kolofl'al-

ordnung.

Fig. 151.

 
1 1 1 1 1 1 41
| i i i i ! 21m—
0 l 2 3 A 5

Palafl Bmilacqua in Verona.

Erbaut von Sanmiclzeli um 1530.


